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$lm Äarfmtng fclnc firûtigen gunner.
Seremiaë ©ottfictf.

„2lber grau, loa«
tbuftbubocbuntoirfcb
uttb Return, als
ob bu fiurm an ber
Seber toürefi?" fragte
föanS, ber Sauer.
SDa fing Sinnt, feine
grau, gar jämmerlich
ju to einen an unb
fagte: „Sieb, $anS,
&an8, icb toeifi niebt,
toaS baS j'bebeuten
bat, aber getotfj gebt
eS uns niebt rnebc
gut unb toir fommen
unt unfere ©adje."
„SBaS bût es benn ge*
geben?" fragte §anS
erfdjroden. „®enl o,
&ans, fèanS, beute
ifi Karfreitag unb icb
babe !ein brüttgeS
&ub«, «ni' folange
toir baufen, Çabe icb
ant Karfreitag noeb
immer ein brütigeS
£ubn gehabt unb bie
meiden 3ftaljtoet.3luf
leinen Sag im gabt
babe idjt midj mebr
geachtet, als auf ben,
unb jefet lein brütigeS
§ubn!" Unb erbärnu
lieb toelnte bie grau.
,,©cbtobgnur,2lnni,"
fagte &anS, „es toirb
fdjon noeb geben, es

bat nodj ûde 3«b*e
brütigi $fibner ge=
geben, unb toirb fo
lange geben, als bie

„SDenf o, £att§, QanS, fyeute i[t Äatfreitag unb id> Ijabe fein brütigeS £uÇn,

SBelt ftebt." ,,3'b feb • • •

bruf, toaS frage icb banacb, am Karfr^tig toitt
icb unterlegen, ba feblt mir nie ein ©i, unb
b'r Sögel nimmt m'r leS föübntfdjt, unb jefct
ifi lei Säfdjie brütig", unb Sinnt wollte d<b
niebt tröften laffen, geb toie $an8 fagte,
b'&übner unb b'r Karfreitag toerben einanber

öppe toenig angeben. @t fei ein Udjrtd unb e

ungläubige fèurtg, fagte ihm Sunt.

©ingegangen.
Äunbe: „Seigen ©te mir bas Serblüffectbde,

was ©ie auf Säger b®&en!" Kaufmann:
„Sitte, icb Werbe fofort 3b*e Segnung bringen."

Am Karfreitag keine brütigen Hühner.
Jeremias Gottkclf.

„Aber Frau, was
thust du doch unwirsch
und fahrst herum, als
ob du stürm an der
Leber wärest?"fragte
Hans, der Bauer.
Da fing Anni, seine
Frau, gar jämmerlich
zu weinen an und
sagte: „Ach, Hans,
Hans, ich weiß nicht,
was das z'bedeuten
hat, aber gewiß geht
es uns nicht mehr
gut und wir kommen
um unsere Sache."
„Was hat es denn ge-
geben?" fragte Hans
erschrocken. „Denk o,
Hans, Hans, heute
ist Karfreitag und ich
habe kein brütiges
Huhn, und solange
wir Hausen, habe ich
am Karfreitag noch
immer ein brütiges
Huhn gehabt und die
meisten Malzwei. Auf
keinen Tag im Jahr
habe ich mich mehr
geachtet, als auf den,
und jetzt kein brütiges
Huhn!" Und erbärm-
lich weinte die Frau.
„Schwhgnur,Anni,"
sagte Hans, „es wird
fchon noch geben, es

hat noch alle Jahre
brütigi Hühner ge-
geben, und wird so
lange geben, als die

„Denk o, Hans, Hans, heute ist Karfreitag und ich habe kein brütiges Huhn,

Welt steht." „Ich sch

druf, was frage ich danach, am Karfrhtig will
ich unterlegen, da fehlt mir nie ein Ei, und
d'r Vogel nimmt m'r kes Hühntschi, und jetzt
ist kei Täsche brütig", und Anni wollte fich
nicht trösten lassen, geb wie HanS sagte,
d'Hühner und d'r Karfreitag werden einander

öppe wenig angehen. Er sei ein Uchrist und e

ungläubige Hung, sagte ihm Anni.

Eingegangen.
Kunde: „Zeigen Sie mir das Verblüffendste,

was Sie auf Lager haben!" Kaufmann:
„Bitte, ich werde sofort Ihre Rechnung bringen."
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